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Witterung, des Frofles und des fo reichlichen Freiberger Rufses mit (einer fchwefe—

liger_1 Säure ausgefetzt ilt und baldigft verwittern wird. Seit fieben Jahrhunderten

hatte fie fich durch alle Fährlichkeiten hindurchgerettet —— gegen 1200 dürfte fie

entflanden fein —, um von dem kunftfinnigen und kunflverftändigen XIX.J31-„-

hundert endlich zu Grunde gerichtet zu werden.
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Vom Mofaikfufsboden in der Krypta. der St. Gereonskirche zu Cöln l"’).

1,'5 w. Gr.

Die Magdeburger goldene Pforte entf’camrnt in ihren Standbildern der Mitte

des XIII. Jahrhunderts, vielleicht fogar der erften Hälfte desfelben und zeigt die

Färbung noch auf das deutlichfie. An ihren Gewänden find die klugen und törichten

jungfrauen dargef’tellt. Die langen, hemdartigen Unterkleider find völlig vergoldet

und mit darauf gemalten Muftern verziert; die Mäntel find blau, rot und grün.
 

120) Nach: AUS’M “'EERTH. Der Mofaikfufsboden in St. Gereon zu Köln. Bonn 1873.


